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Nachhaltigkeit messen und in die Prozesse integrieren
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Internationaler Kontext – Agenda 2030 und die 
Sustainable Development Goals SDG

Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung der Agenda 2030 (SDGs) bilden 
heute den Referenzrahmen für eine Nachhaltige Entwicklung
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Internationaler Rahmen: Agenda 2030 mit den SDGs

• Von 193 Ländern ausgehandelt und 2015 von den Vereinten 
Nationen verabschiedet. Sie löst die Agenda 21 ab und ist ein

• weltweit anerkannter, normativer Referenzrahmen für das 
Verständnis der Nachhaltigkeit;
– mit den zu erreichenden Zielen;
– mit globalen, bewusst allgemein gehaltenen Leitlinien;
– muss auf die Befugnisse und Aktivitäten jeder 

Entscheidungsebene heruntergebrochen werden;
• Jede politische Ebene (national, regional und lokal) muss 

bestimmen, auf welche Ziele und Unterziele sie Einfluss nehmen 
möchte und wie sie geg. die Kompetenzen hierfür erwerben kann
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Schweiz: nationaler und kantonaler Kontext

Grundlagen
– Die Umsetzung der Agenda 2030 für 

nachhaltige Entwicklung durch die 
Schweiz 2018, ARE

– Regelmässige Foren des ARE zur 
Strukturierung und 
Implementierung der SDGs

– Strategie Nachhaltige Entwicklung 
des Bundesrats 2020-2030
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Die Bedürfnisse der Gemeinden
(Studie 2014, Schneider et al.)

• Ein prozessbasiertes Steuerungsinstrument
− zur Evaluation der Nachhaltigkeitsperformance der gemeindlichen 

Managementprozesse im Sinne 17 SDGs
− zur Integration der SDGs in die gemeindlichen Managementprozesse 

und Aufgaben.

• Komplementär zu den bestehenden Instrumenten
− Cercle indicateurs
− Profilograph Kanton Bern 
− Energiestadt
− SMEO 
− Indikatoren Monet
− etc.
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Unsere Antwort – der gemeindliche SDG-Kompass
1. Evaluationsinstrument

− Die Selbst-Evaluation gibt den Gemeinden einen schnellen Überblick über
ihre Prozesse mit Stärken, Schwächen und Verbesserungspotenzialen.

– Einfache Evaluation mit Hilfe von Kriterien mit anschaulichen Beispielen.
– Benchmarking mit anderen Gemeinden.
– Übersicht nach Region, wie einzelne Kantone, Berggemeinden, 

Vorortgemeinden, gesamte Schweiz, etc.

2. Steuerungsinstrument
– Ein praktisches, schnelles und effizientes Instrument, um die Anforderungen

der SDGs in die  in die gemeindlichen Prozesse zu integrieren:
– und alle Aktivitäten und Aufgaben auf Nachhaltigkeit auszurichten;
– die Anforderungen der SDGs auf die Prozessebene herunterzubrechen und 

die Nachhaltigkeit im Herzen des Gemeindemanagements zu verankern
– Zugang zu den Best Practices zu ermöglichen.
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Phasen des Forschungsprojekts
1. Entwicklung des Instruments zur Evaluation der Performance der 

gemeindlichen Prozesse im Sinn der SDG
− Bestimmung der relevanten SDGs und Zuordnung zu den Prozessen
− Entwicklung der Evaluationskriterien
− Entwicklung von Hilfen für die Selbst-Evaluation
− Iteration und Verbesserung mit den 20 Partnergemeinden

2. Übersicht über den Fortschritt der Agenda 2030 in der gesamten Schweiz
− Alle 2000 Gemeinden können kostenlos an der Selbst-Evaluation teilnehmen, um die 

Stärken und Schwächen ihrer Prozesse zu kennen und um eine 
gesamtschweizerische Übersicht zu erstellen (anonymisiert) 

3. Entwicklung eines Steuerungsinstruments zur Implementierung der SDGs
– Identifizierung und gegebenenfalls Entwicklung von Best Practices
– Implementierung und Integration in das Instrument
– Iteration und Verbesserung mit den 20 Partnergemeinden

4. Internationale Entwicklung mit deutschen und französischen Gemeinden
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Starke Unterstützung auf
Bundes- und Verbandsebene

• Schweizerischer Gemeindeverband
• Schweizerischer Städteverband
• Bundesamt für Raumentwicklung

• Finanzierung durch Innosuisse
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Mehrwert für die Gemeinden
Evaluation der Nachhaltigkeit der gemeindlichen Prozesse

− Schnelle Selbst-Evaluation in Bezug auf die Anforderungen der SDGs.

− Übersicht über die Stärken, Schwächen und Verbesserungspotenziale.

− Einfache Kommunikation über das Erreichte und die Fortschritte in punkte 
Nachhaltigkeit, beispielsweise in Jahres- oder Legislaturberichten.

Praktisches und nutzerfreundliches Instrument zur Integration der 
Nachhaltigkeit in das Management

− Aufbauend auf den gemeindlichen Prozessen und Aufgaben

− Prozessorientiertes Managementsystem

− Ein mit der Nachhaltigkeitsstrategie des Bundesrats kohärentes Managementsystem

− Zugang zu den Best Practices

Benchmarking
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Mehrwert für alle Ebenen

Visualisierung der Stärken und Potenziale auf
Gemeindeebene
− Gemeinden
− Fusionen, Föderationen und Verbände von Gemeinden
− Agglomerationen

Anonymisierte Übersicht für die kantonale
Ebene und die Bundesebene
− Für den schweizerischer Gemeinde- und Städteverband
− Für die Kantone

− erhalten Kenntnisse über die Bedürfnisse ihrer Gemeinden
− ermöglicht gezielte Unterstützung

− Für die Eidgenossenschaft
− Beitrag für das Reporting der Schweiz beim High Level Political 

Forum der UN

Cantons

Benchmarking, reporting
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Das Online-Evaluationsinstrument (1/5)

Visualisierung in Form 
eines Spinnennetzes oder 
eines Balkendiagramms
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Struktur der Evaluierung – 9 Blöcke mit Kapiteln
jeweils mit Fragen
a. STRATEGISCHES MANAGEMENT UND 

NACHHALTIGKEITSSTEUERUNG
b. ORGANISATION UND INTERNE VERWALTUNG DER GEMEINDE
c. RAUMORDNUNG UND RAUMPLANUNG
d. WIRTSCHAFT UND TOURISMUS
e. KOMMUNALE GEBÄUDE, INFRASTRUKTUR - PROJEKTPLANUNG, 

MANAGEMENT, INSTANDHALTUNG UND WARTUNG (TECHNISCHE 
DIENSTLEISTUNGEN)

f. VER- UND ENTSORGUNG (WASSER, ABFALL, ANDERE NETZE)
g. TECHNISCHE DIENSTLEISTUNGEN UND FAHRZEUGE
h. GESUNDHEIT - SOZIALES - SCHULE - KULTUR – ZUSAMMENLEBEN
i. DIENSTLEISTUNGEN FÜR DIE BEVÖLKERUNG
j. (FAKULTATIV) - FORTSCHRITTE DER 2030-AGENDA IN DER 

GEMEINDE - ERGEBNISSE NACH THEMEN / SDG
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Das Online-Evaluationsinstrument – Blöcke und Kapitel

A – Strategisches
Management und 
Steuerung der 
Nachhaltigkeit

H – Gesundheit
Soziales – Schulen –
Kultur –
Zusammenleben

− Instrument steht
zur Verfügung

− Entwicklung mit 
Partnergemeinden

− Basiert gemeind-
lichen Aufgaben
und Prozessen

− 9 Blöcke
− 104 Fragen
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Das Online-Evaluationsinstrument – Fragen (Beispiele)

Übergänge mit Label 
Energiestadt
 Komplementarität
für die Gemeinden
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Das Online-Evaluationsinstrument – Fragen (Beispiele)
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Das Online-Evaluationsinstrument – Fragen (Beispiele)
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Übersicht über den Fortschritt der Agenda 2030 - Benchmark
Auswahl der Filter (schematische Darstellung)

 Canton
 NPA
 Taille
 Catégories
 Fonction
 Région
 Revenu moyen

Filtrer selon
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Von Gemeinden für Gemeinden: 
Erarbeitung des Tools mit 20 Partnergemeinden
Die Partnergemeinden leisten einen wichtigen Beitrag
• sie arbeiten bei der Entwicklung des Instruments mit;
• sie testen das Instrument und arbeiten an der iterativen Verbesserung 

mit;
• sie leisten einen finanziellen Beitrag

Die Partnergemeinden erhalten einen Gegenwert
• ein prozessorientiertes Nachhaltigkeitsmanagementsystem;
• Optimierung und Verbesserung der zentralen Prozesse
• Eigene Standortbestimmung
• Direkten Zugang zu Best Practices und Unterstützung durch die 

WissenschaftlerInnen und die UmsetzungspartnerInnen während der 
Projektlaufzeit
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Die Partnergemeinden – ein repräsentativer 
Querschnitt
Romandie
Delémont – Fribourg – Neuchâtel – Yverdon-les-Bains

– Zentrumsgemeinden, 12‘000 bis 38‘000 EW
Montreux

− Genfer-See-Region, 26’000 EW
Crans Montana

– Fusion von mehreren Gemeinden, Berggemeinde, ca. 10‘000 EW

Deutschschweiz
Arlesheim und Bottmingen BL

– Vorortgemeinden zu Zentrum BS, 9000 und 7000 EW
Eglisau ZH

– 6000 EW
Rubigen BE und Sumiswald BE

– Kleine Gemeinden, 3000 und 5000 EW, Rubigen ist Vorortgemeinde
Region Leimental plus BL (Allschwil, Biel-Benken, Binningen, Bottmingen, Ettingen, Burg im 
Leimental, Oberwil, Schönenbuch, Therwil)

– Verband von Vorortgemeinden mit Zentrum Basel, 900 – 22‘000 EW, zusammen 75‘000 EW
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Institutionelle Organisation des Projekts

• Wissenschaftspartner, Projektleitung
HEIG-VD, Yverdon-les-Bains; FHNW, Windisch

• Gemeindepartner
Zwölf Gemeinden und ein Gemeindeverband mit acht Gemeinden aus der 
Deutsch- und Westschweiz

• Umsetzungs- und Businesspartner
Globalité Management, Association Ecoparc, Stiftung Pusch

• Begleitgruppe und wissenschaftlicher Beirat
Vier Bundesämter (ARE, BAFU, BFE, BFS), die Kantone werden durch die 
Kantone Bern und Waadt vertreten, die die Schnittstelle zum NKNF bilden, 
Schweiz. Städteverband SSV, Schweiz. Gemeindeverband SGV, Trägerverein
Energiestadt
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Projektteam

Hochschulen

• Prof. Dr. Gerhard Schneider, Corporate Social Responsibility, Leiter Kompetenzgruppe
«Nachhaltigkeit und Verantwortung», HEIG-VD, Yverdon-les-Bains

• Prof. Dr. Claus-Heinrich Daub, Leiter Kompetenzschwerpunkt «Nachhaltiges
Management» FHNW, Windisch

• Angela Racioppi, wissenschaftliche Mitarbeiterin, HEIG-VD

Umsetzungspartner

• Globalité Management, Dr Dominique Rossel 
• Association Ecoparc, Leila Pamingle
• Stiftung Pusch, Jennifer Zimmermann

Kontakt

Prof. Dr. Gerhard Schneider, Projektleiter, Mail gerhard.schneider@heig-vd.ch

mailto:gerhard.schneider@heig-vd.ch
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Begleitgruppe und wissenschaftlicher Beirat

Die Mitglieder
− Bundesamt für Raumentwicklung ARE
− Bundesamt für Umwelt BAFU
− Bundesamt für Energie BFE (vertreten durch BAFU)
− Bundesamt für Statistik BFS
− Schweizerischer Städteverband SSV
− Schweizerischer Gemeindeverband SGV
− Die Kantone werden durch die Kantone Bern und Waadt vertreten, die 

die Schnittstelle zum NKNF bilden
− Trägerverein Energiestadt
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Organisation

Umsetzungspartner
Unterstützung, Realisierung
Globalité Management, Alain Guye, Dominique 
Rossel

Partnergemeinden

Projektleitung Forschungsprojekt
Innosuisse

Project Manager (Projektleiter) und Main Research 
Partner: Gerhard Schneider, HEIG-VD *
Deputy Project Manager (stellv. Projektleiter) und 
Research Partner : Claus-Heinrich Daub, FHNW *
Umsetzungspartner: Globalité Management, Dominique 
Rossel

Umsetzungspartner
Unterstützung, Verbreitung
Association Ecoparc (CH-F)
Stiftung Pusch (CH-D)

Projektgruppe - Realisierung*
Angela Racioppi, junior scientist
Gerhard Schneider, experienced scientist

Experten*
(experienced scientist):
Claus-Heinrich Daub

* Rémunérés par le projet

Begleitgruppe und 
wissenschaftlicher

Beirat
Konsultativorgan

ARE, BAFU, BFE (vertreten durch
BAFU), OFS (André de Montmollin)

SSV, SGV, Kantone Bern und Waadt
(Schnittstelle mit NKNF), 

Trägerverein Energiestadt
Eingeladen: Association Ecoparc,

Stiftung Pusch

Inputs

HEIG-VD - IIDE
Institut interdisciplinaire de 
développement d’entreprise
Matthieu de Lapparent

Experten
Interessierte und 
egagagierte
Persönlichkeiten der 
Partnergemeinden
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